
Bereits zu Anfang Juni zeigt sich 
die erste Blütenpracht. 

*10 kg-Originalpackung*  

EU-Buntbrachemischungen zur Anlage von 
einjährigen Blühflächen und -streifen 

 
Die Saatgutmischungen entsprechen den Richtlinien der Modulationsmaßnahmen A4 
und A5 des Landes Schleswig-Holstein zur Förderung einer markt- und 
standortangepassten Landbewirtschaftung als Gemeinschaftsaufgabe zur 
Verbesserung  der Agrarstruktur.  
 
Alle drei nachfolgend aufgeführten Mischungen zeichnen sich durch intensive 
Blühneigung aus und unterscheiden sich dadurch deutlich von anderen 
Pflanzengesellschaften.  
 
Blühbeginn und Blühdauer sind bei den einzelnen Komponenten bewusst 
unterschiedlich gewählt, so dass sich die Mischungen vom Sommer bis zum Herbst 
stets in bunter Farbenpracht präsentieren und außerdem für sicheren Schutz und 
gute Deckung sorgen. 
 
Sie bieten jederzeit anziehende Grün- und Blütenäsung, locken unzählige 
Fluginsekten, insbesondere Bienen, Hummeln und Schmetterlinge an und verbessern 
damit die Lebensgrundlage Insekten fressender Flugwild- und Singvogelarten.  
  
 
 
CL 1010 Blühmischung I                     € 2,80 / kg 
 

 
 
 
Aussaatzeit:  jährlich neu bis 15. Mai
  
Aussaatmenge:  20 kg je Hektar  
 
Saatgutkosten:  € 56,00 / ha 
 
Aussaattiefe: 2 - 3 cm 

 
Die Mischung enthält in einem ausgewogenen Verhältnis: 
Sonnenblume Buchweizen Öllein Taurus Serradella  
Phacelia  Perserklee  Inkarnatklee Alexandrinerklee  
Gelbsenf  Rotklee  Sommerwicke Winterwicke  
Weißklee Kulturmalve Ringelblume  
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Gelbsenf und Phacelia läuten 
das Farbenspiel ein. 

Im September dominieren 
die Farben der Wicken. 

*10 kg-Originalpackung*  

*10 kg-Originalpackung*  

CL 1020 Blühmischung II                   € 2,25 / kg 
 
 
 
 
Aussaatzeit:  jährlich neu bis 15. Mai
  
Aussaatmenge:  20 kg je Hektar 
 
Saatgutkosten:  € 45,00 / ha 
 
Aussaattiefe: 2 - 3 cm 
 
 
  
 
Die Mischung enthält in einem ausgewogenen Verhältnis: 
Buchweizen Öllein Taurus Sonnenblume  Sommerwicke   
Gelbsenf  Serradella Süßlupine Alexandrinerklee  
Phacelia  Inkarnatklee Perserklee Bitterlupine  
Rotklee  Weißklee  
 
 
CL 1030 Blühmischung III                                 € 3,00 / kg 
 
 
Aussaatzeit:   jährlich neu bis 15. Mai
  
Aussaatmenge:  15 kg je Hektar  
 
Saatgutkosten:  € 45,00 / ha 
 
Aussaattiefe: 2 - 3 cm 

Die Mischung enthält in der vorgeschriebenen Saatstärke: 
Sonnenblume  Buchweizen Öllein Taurus  
Perserklee        Phacelia   
 
Zur Anlage von Blühflächen / Blühstreifen eignen sich auch folgende Mischungen: 
 
CL 1100 Flugwildmischung + CL 1500 Standardmischung B „Blütenzauber“
   
Diese Mischungen haben den Vorteil, dass sie neben der Blütenpracht auch 
ausreichende Winteräsung zur Verfügung stellen 
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Dauergrünlandmischung auf kargem Heidesand im ehemaligen Wild- und Hund-
Versuchs- und Lehrrevier Lanze, wo es starke Hirsche aber keine Wildschäden gab. 

*10 kg-Originalpackung*  
 

Angebot an Wildäsungsmischungen  
für Hoch- und Niederwild 2006 

 
CL 1050  Dauergrünlandmischung                € 4,40 / kg 

für Rot-, Dam-, Muffel-,  
    Rehwild und Hasen 
 
Die altbewährte Wildwiesenmischung aus Süßgräsern, dauerhaften Kleearten und 
verschiedenen mehrjährigen Kräutern  (Heilkräuter ) gedeiht auf allen Böden mit 
pH-Wertzahlen ab 5 und höher.  
Saure Böden müssen vor der Aussaat entsprechend gekalkt und mit den 
Grundnährstoffen Phosphat und Kali (Thomaskali) versorgt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aussaatzeit:  April bis September 
Aussaatmenge: 30 kg / ha (= 10.000 m2) 
Saatgutkosten:  € 132,00 / ha   Aussaattiefe: 1 - 2 cm 
Lebensdauer: mehrjährig (mindestens 5 Jahre) 
Düngung:  300 kg Thomaskali / ha; eine Wiederholungsdüngung in den 

Folgejahren mit mindestens 200 kg/ha Thomaskali sollte bereits im 
März/April erfolgen 

Pflege:   Der Bestand sollte nicht zu hoch wachsen, jährlich ein- bis zweimal 
(Juli und eventuell September) mähen. Bei schwindendem 
Kleeanteil ab dem 3. Jahr lohnt es, die Fläche gleich nach der Mahd 
scharf abzueggen und breitwürfig ein Kleegemisch nachzusäen. 

Die Mischung enthält in einem ausgewogenen Verhältnis: 
Rotklee Nemaro  Wilde Zichorie (Wegwarte) Wiesenschwingel 
Schwedenklee  Wiesenkümmel    Wiesenlieschgras 
Weißklee Haifa  Schafgarbe     Wiesenrispe 
Weißklee Merwi  Kleiner Wiesenknopf   Deutsches Weidelgras 
Hornschotenklee  Wilde Petersilie    Rotes Straußgras 

Gelbklee Virgo 
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*10 kg-Originalpackung*  
 

CL 1075   Elite-Grünland-Nachsaat                           € 2,90 / kg 
    für Wiesenschaden  
    durch Schwarzwild         
 
Die Wühlschäden des Schwarzwildes im Grünland bringen fast immer Arbeit und 
Ärger mit sich und können zudem auch noch sehr teuer werden. Es ist nicht nur das 
aufwändige Wiederherrichten der Wiese im mühsamen Puzzlespiel von Hand oder 
mit dem Traktor, sondern es sind auch die Folgeschäden, nämlich Ertragsausfälle, die 
ins Geld gehen. Um diese Kosten in Grenzen zu halten, sollten die Schadstellen 
unverzüglich eingeebnet und zugleich mit einer schnell aufwachsenden 
Gräsermischung eingesät werden. Unsere Elite-Nachsaatmischung wurde eigens für 
diese Zwecke aus fünf Weidelgras-Sorten der Reifegruppen früh, mittel und spät 
entwickelt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aussaatzeit:   März bis Oktober 
Aussaatmenge:  30 kg / ha 
Saatgutkosten:      € 93,00 / ha Aussaattiefe: 2 - 3 cm 
Lebensdauer:  mehrjährig 
Düngung:   300 kg / ha Volldünger (Blaukorn) 
      
Folgende aus nord-ostdeutscher Vermehrung stammende Sorten sind enthalten: 
Weidelgras:  Belramo  Liprinta  Edda  Twins  Stratos  
 
 

                          www.Wildacker.de 

Nach dem Einebnen erfolgt die breitwürfige Nachsaat auf den Schadstellen. 
Beim nachfolgenden Walzen mit schwerem Gerät wird nicht nur das Anwachsen 
der Grassaat gefördert, die Verfestigung des Bodens mindert zugleich die Gefahr 
erneuter Wühlarbeit durch die Schwarzkittel. 
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Ein Schirm von Kohl und Raps sorgt für freies Geläuf und sicheren Schutz. 

*10 kg-Originalpackung*  
 

CL 1100   Flugwildmischung                   € 2,55 / kg 
    für Fasanen, Rebhühner,  
    Tauben, Rehwild         
 
Schon während der Aufzuchtszeit steht dem Federwild durch die von den 
Blütenpflanzen zahlreich angezogenen Insekten ein breites Spektrum an tierischer 
Nahrung zur Verfügung. Bis zum Frühherbst bieten die unterschiedlich reifenden 
Samenfrüchte abwechslungsreiche Körneräsung. Doch auch später lassen sich die 
Fasanen mit Hilfe des Futterbeutels durch zusätzlich ausgestreuten Mais oder Weizen 
sehr leicht an den deckungsreichen Wildacker binden.  
Im Herbst und Winter sorgt ein Schirm aus hoch gewachsenem Kohl und Raps für 
freies Geläuf unter blattreicher Deckung, die zugleich sicheren Schutz von oben 
gewährleistet. Von der wintergrünen Äsung werden auch Hasen und Rehe geradezu 
magisch angezogen. 

 
Aussaatzeit:   Ende April bis Mitte August 
Aussaatmenge:  je nach Bodenqualität: 20 – 30 kg / ha 
     Empfohlener Reihenabstand bei Drillsaat: 25 cm, 
     d. h. jedes 2. Saatleitungsrohr wird versperrt 
Saatgutkosten:      € 51,00 – 76,50 / ha Aussaattiefe: 2 - 3 cm 
Lebensdauer:  zwei- bis dreijährig 
Düngung:   jedes Frühjahr 300 kg / ha Volldünger (Blaukorn) 
Pflege:    Nur bei extremen Verunkrauten sollte gemäht werden 
      
Die Mischung enthält in einem ausgewogenen Verhältnis: 
Süßlupine, blau  Dauerstaudenroggen   Rotklee Nemaro 
Öllein Taurus  Schwedenklee    Alexandrinerklee 
Fenchel    Inkarnatklee Contea    Markstammkohl Gr. Angeliter   
Futterraps Akela  Schwarzhafer    Sonnenblume 
Buchweizen      
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Äsung übers ganze Jahr, die jederzeit einen guten Anblick bietet. 
Im Spätwinter sorgen Furchenkohl und Grünkohl für einen gedeckten Tisch.  
 

*10 kg-Originalpackung*  
 

 CL 1125 Hegemischung                        € 3,20 / kg 
  Herbst- und Winteräsung 
  ohne Roggen  
 
Die begehrte Mischung besteht aus sehr schmackhaften Sommer- und 
Winteräsungspflanzen, die durchweg nur mäßig hoch wachsen und somit ein 
sicheres Ansprechen ermöglichen. Auch im zweiten Jahr ist im niederen Bestand der 
mehrjährigen Pflanzen die gute Beobachtbarkeit des Wildes gewährleistet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aussaatzeit:  April - September 
Aussaatmenge:  schwere Böden:  20 kg / ha 
   leichte Böden:  30 kg / ha 
Saatgutkosten:   € 64,00 – 96,00 / ha     Aussaattiefe: 3 - 4 cm 
Lebensdauer:  zwei- bis dreijährig 
Düngung:  300 kg / ha Volldünger (Blaukorn) 
Pflege:   Im Juli des zweiten Jahres lohnt es sich, die Mischung  

einmal zu mähen, um bis in den Winter hinein frische  
Äsung zu garantieren. 
 

Die Mischung enthält in einem ausgewogenen Verhältnis: 
Buchweizen Süßlupine, blau  Rotklee Nemaro Futterraps Akela 
Schwedenklee Winterraps Herzog Leinsaat  Alexandrinerklee  
Phacelia  Wiesenlieschgras  Luzerne  Kulturmalve 
Weißklee Westfäl. Furchenkohl Grünkohl  Markstammkohl 
Herbstrübe Rondo   
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Die beliebte Mischung liefert sommers und winters abwechslungsreiche Äsung. 
 

*10 kg-Originalpackung*  
CL 1150 Herbst- und Winteräsungsgemisch          € 3,20 / kg 
   für Hoch- und Niederwild 
 
Die vom Wild besonders gern angenommene Mischung erfreut sich bei allen Hoch- 
und Niederwildjägern zunehmender Wertschätzung. Zwar stellt die Mehrzahl der in 
hoher Dosierung enthaltenden Gütepflanzen - insbesondere Kohl  und Klee - recht 
hohe Ansprüche an den Boden, dafür aber spenden sie bei entsprechender Düngung 
reichliche Äsung über das ganze Jahr. Malve, Phacelia, Klee und Buchweizen 
ziehen das Wild bereits kurz nach der Aussaat stark an. Im Herbst und Winter stehen 
wintergrüner Roggen, Kohl  und Futterraps zur Verfügung. Herbstrübe und 
Winterrübse dienen als Notzeitäsung für den Spätwinter.  
Im 2. Jahr sorgen schnell hoch wachsender Roggen, Klee und Westfälischer 
Furchenkohl für eine ausreichende Lebensgrundlage und bieten dem Jungwild 
sichere Deckung. Bei geringem Wilddruck spendet das Herbst- und 
Winteräsungsgemisch selbst im dritten Jahr noch ein befriedigendes Nahrungs- und 
Deckungsangebot. 

Aussaatzeit:   ab Mai bis Ende August 
Aussaatmenge:  schwere Böden:  20 kg / ha 
     leichte Böden: 30 kg / ha 
Saatgutkosten:        € 64,00 – 96,00 / ha Aussaattiefe: 2 - 3 cm 
Lebensdauer:  zwei- bis dreijährig 
Düngung:   400 kg / ha Volldünger (Blaukorn) nach der Aussaat,  
     200 kg / ha Kalkammonsalpeter Anfang September,       
Pflege:    Bei starkem Verunkrauten sollte die Fläche vier Wochen nach  
     der Aussaat mit hohem Schnitt gemäht werden. 
 
Die Mischung enthält in einem ausgewogenen Verhältnis: 
Westfälischer Furchenkohl  Dauerstaudenroggen   Buchweizen 
Kulturmalve Sylva   Schwedenklee  Markstammkohl Gr. Angeliter 
Futterraps Akela    Phacelia Vetrovska  Rotklee Nemaro     
Winterrübse Buko   Herbstrübe Rondo Alexandrinerklee 
Grünkohl 
 -22- 



Klee verträgt nicht nur den Verbiss des Wildes, 
sondern auch das regelmäßige Abmähen zur Bekämpfung der Unkräuter. 

*10 kg-Originalpackung*  
CL 1175 Kleeartengemenge   NNeeuu  !!          € 3,45 / kg 
   für Hoch- und Niederwild 
 
Das Gemenge aus neun verschiedenen Kleearten bietet nicht nur attraktive Äsung, 
sondern ist auch hervorragend geeignet, Unkräuter auf natürliche Art zu bekämpfen. 
Das unter dem als Deckfrucht dienenden Buchweizen schnell heranwachsende 
Gemisch kann bedenkenlos gemäht werden. 
Der Schnitt schadet dem Klee in keiner Weise. Er wächst schnell wieder zu einem 
geschlossenen Bestand heran, während Distel, Melde, Knöterich, Ampfer u. ä. beim 
wiederholten Mähen und Mulchen garantiert absterben und vor allem nicht zum Aus-
samen kommen. Im Folgejahr unterdrücken die Kleearten das meiste Unkraut von 
vornherein. Nach der Mahd im Juli ist die Fläche frei von unliebsamen Wildkräutern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aussaatzeit:   März bis September 
Aussaatmenge:  schwere Böden:  20 kg / ha; leichte Böden: 30 kg / ha 
Saatgutkosten:        € 69,00 – 103,50 / ha Aussaattiefe: 2 - 3 cm 
Lebensdauer:  zwei- bis dreijährig 
Düngung:   300 kg / ha Thomaskali vor der Saat,  
     150 kg / ha Volldünger/Blaukorn, als Startdünger nach der Saat 
Pflege:    Die Fläche sollte regelmäßig gemäht oder gemulcht werden. 
 
Die Mischung enthält in einem ausgewogenen Verhältnis:  
Rotklee Nemaro   Rotklee Kvarta  Weißklee Merwi   Weißklee Haifa   
Alexandrinerklee  Inkarnatklee   Schwedenklee  Luzerne     
Esparsette   Buchweizen -23- 



*10 kg-Originalpackung*  
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CL 1200  Leguminosenmischung                 € 2,30 / kg 
 
 
Eine Sommeräsungsmischung, die in Waldrevieren dafür sorgt, dass das Wild nicht so 
stark in die Feldfluren abwandert.  
Durch eine enorme Masseleistung ist sie auch für Kleinflächen sehr lukrativ. 
Insbesondere die Sonnen beschienenen Schneisenränder lassen sich mit dem 
Leguminosengemisch in attraktive Daueräsungsflächen umwandeln. 
Die überaus begehrten Kleearten und Körnerleguminosen üben eine große 
Anziehungskraft auf alle Schalenwildarten, einschließlich Schwarzwild, aus. Durch 
den hohen Anteil an Klee und Luzerne bleibt die Äsungsfläche auch in den 
Folgejahren interessant. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Aussaatzeit:   ab 15. April bis Mitte August 
Aussaatmenge:  80 kg / ha (= 10.000 m2) 
Saatgutkosten:        € 184,00 / ha  Aussaattiefe: 2 - 3 cm 
Lebensdauer:  zwei- bis dreijährig 
Düngung:   in jedem Jahr (März/April) 400 kg / ha Thomaskali 
Pflege:  Kann bereits im 1. Jahr (Juli/August) gemäht werden. 
   In den Folgejahren ist eine Mahd im Juli/August dringend notwendig. 
Die Mischung enthält in einem ausgewogenen Verhältnis: 
Süßlupine, blau  Buchweizen z. S.   Rotklee Nemaro    
Serradella   Schwedenklee Aurora  Luzerne  
Inkarnatklee Contea  Winterwicke Minnie  Öllein Taurus  
Ackerbohne Scirocco Eiweißerbse Santana 
 

Die attraktive Sommeräsung im Mai des Folgejahres.  
Insbesondere die begehrten Kleearten binden das Wild an den Einstand. 

 



Aus der Blöße im 
Wald machte der 
Heger mit der 
Pioniermischung 
eine gern besuchte 
Äsungsfläche. 
 

*10 kg-Originalpackung*  
CL 1250  Pioniermischung                                   € 2,30 / kg 
    für Hoch- und Niederwild  
 
Gut geeignet für die Ersteinsaat von Schneisen, Blößen und Brachflächen. 
Die Mischung enthält eine ganze Anzahl so genannter Pionierpflanzen, die bei 
entsprechender Nährstoffversorgung mit den Grundmineralien Phosphat, Kali und 
Stickstoff auch auf Rohböden und armen Standorten ein optimales Wachstum zeigen. 
Neben dem anspruchslosen Schwarzhafer, der nicht nur standfest ist, sondern sich 
auch durch seinen süßen und aromatischen Geschmack auszeichnet, gelten die vier 
ausgewählten Kleearten sowie Serradella, Buchweizen, Malve und Süßlupine als 
besonders attraktiv.  
 
Im Winter sorgen Kohl , Futterraps, Herbstrübe und Winterrübse für einen reich 
gedeckten Tisch. Insbesondere auf gut gekalkten Böden bietet die Mischung auch im 
zweiten Jahr ausreichende Äsung bis in den Herbst hinein. 

 
 
 
 
 
 
 
 

            
Aussaatzeit:   Mitte April bis Juni 
Aussaatmenge:  schwere Böden; große Flächen: 20 kg / ha 
     leichte Böden; starker Wilddruck: 30 kg / ha 
Saatgutkosten:  € 46,00 – 69,00 / ha Aussaattiefe: 2 - 3 cm 
Lebensdauer:  ein bis zwei Jahre 
Düngung:   nach Auflaufen 250 kg / ha Volldünger (Blaukorn) 
Pflege:    Im 1. Jahr kann erst nach Abreife des Getreides 
     gemäht werden. 
 
Die Mischung enthält in einem ausgewogenen Verhältnis: 
Staudenroggen Permontra  Süßlupine, blau  Rotklee Nemaro 
Alexandrinerklee    Serradella   Inkarnatklee 
Schwedenklee    Kulturmalve   Perserklee 
Gelbhafer Flämingsprofi  Phacelia    Schwarzhafer 
Buchweizen z. S.    Futterraps Akela  Herbstrübe Rondo 
Öllein Taurus    Markstammkohl 
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*10 kg-Originalpackung*  

*2 kg-Originalpackung*  

Attraktive Äsung, 
die das Wild 

anzieht und für 
Gesundheit sorgt. 

 

 

CL 1300 Reh- und Hasengartenmischung             € 5,20 / kg 
   (Naturapotheke und Wildmagnet)       
          € 5,90 / kg 
 
 

Diese Mischung erfreut sich größter Beliebtheit bei Hoch- und Niederwild. Die in der 
Praxis geprüften, zusammengestellten Pflanzenarten und -sorten werden nicht nur den 
speziellen Ansprüchen der Rehe und Hasen gerecht. Auf den damit bestellten 
Grünbrachen zieht der lockere Pflanzenverbund auch Rebhühner stark an.  
Selbst in Hochwildrevieren hat sich die attraktive Äsung bestens bewährt, z. B. wenn 
es gilt, Wildschäden zu begrenzen oder die Feisthirsche mit besonderen Leckerbissen 
ans Revier zu binden.  
Mit Lockäsungspflanzen, wie Klee, Wildkräutern  und Winteräsungspflanzen 
werden neben energiereichen Eiweißpflanzen zahlreiche Heilkräuter  mit hohem 
Gehalt an Vitaminen, Mineralstoffen und Spurenelementen angeboten. Es empfiehlt 
sich, möglichst viele - übers Revier verteilte - kleine Flächen anzulegen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Aussaatzeit:        Mitte April bis September 
Aussaatmenge:    20 kg / ha (bei Hochwild: 30 kg / ha) 
Saatgutkosten:  € 104,00 – 156,00 / ha Aussaattiefe: 1- 2 cm 
Lebensdauer:       mehrjährig 
Düngung:            In jedem Frühjahr 400 kg / ha Thomaskali. 
                            Saure Böden vor der Aussaat abkalken  
Pflege:  Unliebsame Wildkräuter können zum Ersticken der Heilkräuter  

im 1. Jahr führen. In diesem Falle die Fläche u. U. schon wenige 
Wochen nach der Aussaat hoch abmähen. Ab dem 2. Jahr wird 
bei geringer Beäsung einmal gemäht, möglichst nicht vor August. 

Die Mischung enthält in einem ausgewogenen Verhältnis: 
Luzerne Europe  Gemeine Wegwarte Gelbhafer Süßlupine, blau 
Rotklee Nemaro  Gelbe Pferdemöhre  Petersilie  Schwedenklee 
Wiesenkümmel  Westfäl. Furchenkohl  Pimpinelle Löwenzahn 
Schafgarbe   Rote Speisemöhre Fenchel  Spitzwegerich 
Ringelblume   Esparsette   Kulturmalve Hornschotenklee  
Inkarnatklee   Buchweizen     

 



Die Pflanzenvielfalt  sorgt  für längerfristige Anziehungskraft. 

*10 kg-Originalpackung*  
CL 1350  Schwarzwild-Ablenkgemenge                € 1,90 / kg 
 
 

Ein Magnet, nicht nur für das Schwarzwild. Im Gegensatz zu Maisäckern und 
Haferschlägen, die in der Regel schon in wenigen Tagen restlos zerstört werden, 
zeichnet sich diese Mischung durch längerfristige Anziehungskraft aus. Das 
abwechslungsreiche Angebot an eiweißreicher Grünäsung und begehrten 
Körnerfrüchten , die zu unterschiedlichen Zeitpunkten heranreifen, zieht neben den 
Sauen auch alle anderen Schalenwildarten an.  
Die Lockäsung dient vor allem als Ablenkung von landwirtschaftlichen Kulturen. Ein 
hoher Anteil an Rot-, Schwedenklee und Staudenroggen garantiert auch fürs 
Folgejahr ein gutes Nahrungsangebot.  

 
Aussaatzeit:   März bis Mai 
Aussaatmenge:  je nach Bodenqualität: 60 - 80 kg / ha 
Saatgutkosten:  € 114,00 – 152,00 / ha Aussaattiefe: 3 - 4 cm 
Lebensdauer: zwei bis drei Jahre 
Düngung:   bei Aussaat 300 kg / ha Volldünger (Blaukorn),  
     in den Folgejahren 200 kg / ha Thomaskali         
Pflege:  Nach der Körnerreife kann das leere Stroh abgehäckselt werden.  
   Im 2. Jahr sollte die Fläche Anfang September,  
   im 3. Jahr in der 1. Augusthälfte geschröpft werden. 
 

Die Mischung enthält in einem ausgewogenen Verhältnis: 
Schwarzhafer   Futterraps Akela   Markstammkohl 
Sommerweizen   Rotklee Nemaro   Eiweißerbse Hardy 
Gelbhafer    Schwedenklee   Süßlupine, blau 
Buchweizen ZS   Sojabohne    Dauerstaudenroggen 
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